
Libellenspiel
Libellenlarven können ihren Feinden durch 
Rückstoßschwimmen blitzartig entkommen.
Dabei wird das Wasser, das zur Atmung 
ständig in den Enddarm eingesaugt wird 
(Enddarmatmung), schnell herausgepresst.

Flügelanlage Mitteldarm

Aus den 1-2 mm großen 
Eiern schlüpfen hungrige 
Erstlarven, die sofort auf 
Beutejagd gehen. Bis sie 
erwachsen sind, müssen 

sie sich oft häuten, da 
ihre starre Haut (Außen 

Skelett) nicht mitwach 
B eu teX  sen kann.

Mit ihrer vorschnellbaren 
Fangmaske können 
Libellenlarven ihre Beute 
blitzschnell ergreifen.
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Fressfeind 1
3 Felder zurück/

Je nach 
Libellenart leg 
das Weibchen 
seine Eier in 
Pflanzen ab, tupft\  

sie auf die 
Wasseroberfläche 
oder bohrt sie in 
den Uferschlamm.

Männchen

Paarungs
rad

Zur Paarung ergreift das Männchen mit seinen Zangen das 
Weibchen hinter dem Kopf. Dadurch bilden sie eine Tandem 
Figur, in der sie zusammen fliegen können. Zur eigentlichen 
Paarung schlägt das Weibchen seinen Hinterleib nach unten 
um, wodurch sich das Paarungsrad bildet.
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